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Kurze Mitteilungen

Zu Vicia lathyroides

Der Aufzählung meiner Funde (Hess. Flor. Briefe 35 [2], 1986, S. 20f.) ist eine 
Beobachtung nachzutragen.

5317/44 Krofdorf-Gleiberg (jetzt „Wettenberg“ ): südwestlich von Gleiberg, Abhang 
nach dem Kropbachtal zu, am Eselsweg 10. 5. 19771!

W. LUDWIG, Marburg

Zu Potentilla micrantha

Ihr mittelrheinisches Teilareal (MEUSEL & al., Vergleichende Chorologie 1, 1965, Karte 
215b) erreicht das Land Hessen bei Lorch (vgl. GROSSMANN, Flora vom Rheingau 
1976, S. 231 f. und KORNECK, Hess. Flor. Briefe 33 [2], 1984, S. 25); hier habe ich die 
Art zwischen 1960 und 1981 an fünf Stellen zwischen Lorchhausen und Sauerthal notiert 
(5912/22, 5912/23, 5912/24).

Außerdem wird Potentilla micrantha von zwei Orten in Mittelhessen genannt: 1. „Gießen: 
Hangelstein u. sonst“ (HOFFMANN, Ber. Oberhess. Ges. Natur- u. Heilk. 23, 1884, S. 
24), 2. zwischen Ober-Mörlen und Ziegenberg „in einer bemerkenswerten Übergangs
form zu P. sterilis“ (SCHWIER, Hercynia3 [7/8], 1944, S. 492 f.). Beide Fundmeldungen 
sind bisher unbestätigt.

Dagegen ist mir Potentilla micrantha seit 1959 in Marburg (5118/43) bekannt: am Südfuß 
des Schloßberges einige Pflanzen in Ritzen von Buntsandstein-Mauern, die zwei ältere 
Gärten umgrenzen. Noch heute (1987) wachsen mehrere Exemplare in einem dieser 
Gärten nahe der Mauer.

W. LUDWIG, Marburg
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